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DER FOURIER Gersau, Januar 1958

Erscheint monatlich
31. Jahrgang Nr. 1

Offizielles Organ des Schweizerischen Fourierverbandes und des ^jjr Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Nachdruck sämtlicher Artikel nur mit Bewilligung der Redaktion Amtlich beglaubigte Auflage 6333 Exemplare

Don 3abr 5U

Wenn mieder ein /ahr zu. Ende gegangen ist, dann geziemt es sich, einen tlugenhiicfc
stehen zu bleiben und Rücfcsehau zu halten über das, rnas im ver/lossenen /ahr ge-
/eistet morden ist. Das miZifärische /ahr 7957 mar, mie es in unserer unruhigen Zeit
nicht anders zu ermarten ist,, sehr bemegf und mit Arbeit reichZich ausge/ü//f. Ein
kurzer Überblick über die mesentZichen miZitärischen Ereignisse des /ahres 7957 mag
dies bezeugen.
Verschiedene Massnahmen, die teiZmeise noc/z im aZten /ahr oder zu Beginn dieses

/ahres angeordnet murden, sind durch die unmitteZbaren und bedrängten Ein-
drücZce der Ereignisse in Ungarn und au/ dem ägyptischen Kriegsschauplatz veran-
Zasst morden. Diese Geschehnisse haben noch im Dezember des Zefzten /ahres eine

grössere ZahZ von Truppenaufgeboten nofmendig gemacht, um einerseits die in un-
serem Land au/genom?nenen FZüchtZinge sachgemäss zu betreuen und anderseits die

durch die Lage gebotene Erhö/iung des Bereitscha/tsgrades von Sprengob/e/cfen an
der Grenze und au/ den FZugpZäfzen vorzunehmen. Diese Au/gebote haben sich viel-
/ach in das /ahr 7957 hinein ausgemirZct.

Die ungarischen Er/ahrungen znac/rten im Gebiet der militärischen Ausbildung
verschiedene zusätzliche Anstrengungen nötig; diese murden in der Form ausser-
ordentlicher ZnsfruZctionsdienste angeordnet, die namentlich einer Verbesserung
der Panzerabmehrausbildung zu dienen hatten. Für die 0//£ziere /tat der Bundesrat
in eigener Kompetenz eine Verlängerung der Kadervorkurse vorgeschrieben, mäh-

rend meitere ausserordentliche Instruktionsdienste durc/t einen dringlichen Bundes-
beschluss angeordnet murden. Dabei ist aZZerdings /ür die Kurse der TerritoriaZfcom-

pagnien und Ortsmehren im AZationaZrat das /ür die DringZichZceifs/cZause! notmen-
dige absolute Mehr nicht zusfandegelcommen, so dass über diese Kurse nach einem
Zangmierigen Ver/ahren erst in der Dezembersession ein re/erendu?nsp/Zicht£ger Be-
schZuss ge/asst rnerden konnte. — Bei der militärischen Ausbildung ist schliesslich
noch au/ die ausserordentlichen Massnah?nen hinzumeisen, die im Herbst mit Rück-
sieht auf die Grippeepidemie gefro//en rnerden mussten. Hm schmere gesundheitliche
Störungen bei der Truppe und der Bevöllcerung zu vermeiden, mar es notmendig,
unter zmeien Malen die Au/gebote zu den Wiederholungs- und Ergänzungslcursen zu
m£derru/en. Von diesen IViderru/en sind in mehreren Heereseinheiten insgesamt

gegen 40 000 Mann befro//en morden.

1


	...

